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Politiſche Heberfidie, 


Die im „Reichsanz.“ am Freitag erſchienene Abrechnung 
über die auf Grund der lex Huene an die Kommunalver⸗ 
bände vertheilten Ueberweiſungen aus den Erträ⸗ 
gen der Getreide- und Viehzölle für 1893/94, 
die übrigens gegen den Etatsanſatz um etwas mehr als 4 Mil- 
lionen zurückgeblieben waren, wird die vorletzte ihrer Art ſein. 


r Zeitung Iomir cer Maitämter bes Oeutfchen Reiches an. 


Nur noch für das laufende Etats jahr, für das ebenſo wie für h 


1893/94 der Etatsanſchlag der an die Kommunalverbände 
fallenden Ueberweiſungen auf 34 Millionen feſtgeſetzt iſt, wird 
eine gleiche Rechnung nothwendig ſein. Dann wird die lex 
Huene und mit ihr der Etatsanſatz 17 des Kapitel 43 „Apa⸗ 
nagen, Renten, Abfindungen, Zuſchüſſen u. ſ. w.“ im Etat der 
Allgemeinen Finanzverwaltung verſchwinden. Vom 1. April 
1895 ab verbleiben, nachdem der Staat auf die Erhebung der 
Realſteuern verzichtet hat, die Erträge aus den Zöllen gänzlich 
der Staatskaſſe. Nicht ganz zehn Jahre wird die lex Huene 
alt werden. Sie datirt vom 14. Mai 1885 und iſt gleich⸗ 
zeitig mit dem Geſetz über die Aenderung des Zolltarifs im 
Reiche am 1. Juli 1885 in Kraft getreten. Genau wird ſie 
alſo 9°/, Jahre Giltigkeit haben. Sie hat die verſchiedenſten 
Ergebniſſe gezeitigt. Das Schwanken der Ueberweiſungen kann 
man ſchon aus den Etatsanſätzen der verſchiedenen Jahre er⸗ 
ſehen. Für 1888/89 belief ſich der Anſatz, nachdem er 1887/88 
auf 18 Millionen normirt war, auf 15 Millionen, für 1889/90 
auf 23, für 1890/91 auf 25, für 1891/92 auf 35 und für 
1892/93 auf 41,4, um ſpäter wieder zu fallen. Die wirk⸗ 
lichen Ueberweiſungen ſchwankten ebenſo und haben ſelten an⸗ 
nähernd mit den Etatsanſätzen übereingeſtimmt. 


Die in einem Artikel der „Hamb. Nachr.“ ausgeſprochene 
Behauptung, daß Alexander Meyer, der Intimus der 
Reichskanzlei, ſeit Monaten den „Gegenſatz Caprivi⸗ 
Miquel“ gepredigt, was ihm der große Chorus der Offi⸗ 
ziöſen nachgebetet habe, wird von dem genannten Abgeordneten, 
wie ſckon gemeldet, in einer Zuſchrift an die „Voſſ. Ztg.“ 
energiſch zurückgewieſen. Er konſtatirt bei dieſer Gelegenheit, 
daß der Reichskanzler nicht dazu fähig wäre, in einem pri⸗ 
vaten Geſpräche irgend eine Klage oder eine Beſchwerde gegen 
einen Mann, mit dem er amtlich zu verkehren hat, einfließen 


e ben auf bie Bonn» und Beittage ſelgenden Tagen ſcboch nur imel Mal, 
en Sonn- und Festtagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel 
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Montag, 6. Auguſt. 


Das Vorgehen der Japaner gegenüber dem 
chineſiſchen, unter engliſcher Flagge geſtandenen Trans port⸗ 
ſchiffe „Kowſhung“ hat in England die Sympathien für das 
oſtaſiatiſche Inſelreich bededeutend abgekühlt, und es iſt viel⸗ 
leicht ein Ausdruck dieſer Stimmung, wenn der britiſche Mi⸗ 
niſter des Aeußeren, Lord Kimberley, es vorläufig ablehnte, 
die Entſchuldigungen entgegenzunehmen, welche die Londoner 


japaniſche Geſandtſchaft im Namen der Regierung von Tokio b 


in Angelegenheit der Zerſtörung des „Kowſhung“ vorgebracht 
at. Lord Kimberley will vorerſt den Bericht der gegenwärtig 
in Tientſin eingeſetzten Unterſuchungs⸗Kommiſſion (Court of 
inquiry) abwarten. 


Deutſchland. 

A Berlin, 5. Aug. [(Bahnhofsplakate. Seit 
Kurzem werden die Wandflächen in den Staatsbahnhöfen zum 
Ankleben von Reklamezetteln vergeben, und in den Wagen der 
Berliner Stadt⸗ und Ringbahn prangen ebenfalls die Anzeigen 
von Geſchäften und Fabriken. Ein Fachblatt, das zum Ur⸗ 
theil wohl berufen erſcheint, die „Deutſche Bauztg.“, findet es 
„betrübend“, daß man überhaupt zu ſolchen Mitteln greift, 
um die rückläufigen Eiſenbahneinnahmen zu beſſern. Millionen 
würden bei uns ausgegeben, um in den Empfangsgebäuden 
Monumentalität zu erzielen. Hinterher die Wände verunzieren, 
das ſei ein „fin de siècle-Gebahren“. 

— Der . Graf Caprivi hatte am Mittwoch 
auf ſeiner Reiſe nach Wilhelmshafen auf dem Bahnhofe in 
Stendal 12 Minuten Aufenthalt. Er benutzte denſelben 
nach dem „Hannov. Cour.“, um auf dem Perron promenirend zu 
frühſtücken und ſich mit dem Grafen Herbert v. Bis mar d, 
der von Schönhauſen kommend ebenfalls in Stendal eingetroffen 
war, zu unterhalten. 

— Der ungünſtige Einfluß des Zoll⸗ 
krieges zwiſchen Deutſchland und Rußland 
auf die oberſchleſiſche Induſtrie erfährt in dem Jahresberichte 
der Handelskammer für den Regierungs⸗ 
bezirk Oppeln folgende Beleuchtung: 

„Das verfloſſene Geſchäftsjahr fit für Oberſchleſten kein günſtiges 
geweſen. Wenn ſich auch in der erſten Hälfte des Bexichtsjahres 
erade in den wichtigeren Induſtriezweigen unſeres Bezirks ein 
demerkenzwerther ufſchwung nicht verkennen ließ, der namentlich 
für unſere Aus fuhr nach dem öſtlichen Abſatzgebtete zu den beiten 
Fuffcen berechtigte, ſo hat doch der um Mitte des Jahres 
wiſchen Deutſchland und Rußland eröffnete Zollkrieg alle dieſe 


Zu laſſen, ſelbſt wenn er der Diskretion deſſen, mit dem er ſich Erwartungen zu Schanden werden laſſen. Rußland iſt als Abſatz⸗ 


unterhält, völlig ſicher iſt. 


Zu der jüngſt in Leipzig gehaltenen Rede des Vorſitzenden 
des Bundes der Landwirthe, des Reichstags⸗ und Landtags⸗ 
abgeordneten v. Plötz, worin eine Abrechnung mit 
der Induſtrie aus Anlaß ihres Verhaltens zu den Han⸗ 
delsverträgen angekündigt und als deren erſter Akt die Ableh⸗ 
nung des Dortmund Rheinkanals bezeichnet wurde, ſchreiben die 
„Berl. Pol. Nachr.“: 

Es wäre eine Repreſſalienpolitik ſeitens der agra⸗ 
riſchen Intereſſenten auch an ſich fo wenig gerechtfertlat 
wie praktiſch. In erſterer Beziehung darf daran erinnert wer⸗ 
den, daß die umfaſſendſte Vertretung der deutſchen 
der entikeldenden Wendung I der Handelsvert agspount ſich 
entſchieden gegen eine Zollpolitik ausgeſprochen hat, welche der 
Induſtrie Vorthelle auf Koſten der heimiſchen Landwirthſchaft in 
Aus ſicht ſtelle, und erſt, als es galt, die unabweisbaren Konſe⸗ 
quenzen der mit dem öſterreichiſchen Handelsvertrage definitiv an⸗ 
genommenen Handelspolitik zu zleben, für dieſe eingetreten iſt. In 
letzterer Beziehung iſt nicht zu uͤberſeben, daß die Aufrechterhaltung 
der Politik des Schutzes der nationalen Arbeit, an welcher die 


Landwirthſchaſt auch jetzt mindeſtens in dem gleichen Maße be⸗ 


theillgt tft, wie die Industrie, das Zuſammenhalten der produktiven 
Kreiſe des Erwerbslebens, vor Allem alſo der Landwirthſchaft und 
der Induſtrle, vorausſetzt. Repreſſalten des einen gegen den ans 
deren Theil find aber wohl ſchwerlich der richtige Weg, dieſe Vor⸗ 
ausſetzung aufrecht zu erhalten. 

Faſt zur ſelben Stunde, als geſtern die Geſchwo⸗ 
renen von Lyon das Schuldig und der Gerichtshof das 
Todesurtheil gegen Caſerio ausſprachen, wurde in 
Paris von dem dortigen Zuchtpolizeigerichte der „Kranke von 
Bournemouth“, Cornelius Herz, wegen verſuchter 
Erpreſſung in contumaciam zu fünf Jahren Kerkers und 
dreitaufend Francs Geldbuße verurtheilt. Es wird ſich nun 
wohl bald herausſtellen, ob Cornelius Herz ſeine vor einiger 
Zeit im Pariſer „Figaro“ veröffentlichte Drohung verwirk⸗ 
chen und neue Dokumente zum Vorſcheine bringen wird, 
durch welche abermals einige Staatsmänner und Parlamen⸗ 
tarier kompromittirt erſcheinen ſollen. Die Regierung hat ſich 
durch dieſe Drohung des Herrn Herz nicht einſchüchtern 
laſſen, ſondern die gerichtliche Prozedur gegen ihn durch⸗ 
geführt. Jetzt, nachdem ein gerichtliches Urtheil wegen Er⸗ 
preſſung gegen Cornelius Herz vorliegt, wäre es allerdings 
angezeigt, von England abermals die Auslieferung dieſes 
gemeingefährlichen Hochſtaplers zu verlangen. 


Induſtrie vor 8 


gebiet für unſere 5 und Hütteninduſtrie, daneben aber 
ouch noch für eine Reihe anderer oberſchleſiſcher Induſtriezwelge 
(Cement⸗, Maſchinen⸗, Röhren⸗, Dampfkeſſel⸗, Woll waaren⸗, Leinen⸗ 
waaren⸗Induſtrie u. a.) von zu großer Wichtigkeit, als daß nicht 
die durch den Zollkrieg verurſachte totale Abſperrung für Ober⸗ 
ſchleſien von den re Senn Nachtheilen hätte bein müſſen. 
Die an ſich ſchon auf das Aeußerſte bedrängte Sage der oberſchleſi⸗ 
ſchen Eiſeninduſtrie wirkte auf das geſammte geſchäftliche Leden des 
9 in weittragendem Umfange zurück. Es mußten nicht nur 
in den zunächſt betheilkgten Induſtriezweigen erhebliche Betrlebs⸗ 
einſchränkungen und Arbeiterentlaſſungen vorgenommen werden, 
ſondern auch der Abſatz der mit jenen in Zuſammenhang ſtehenden 
Fabrikatlonen erlitt ſchwere Einbußen, die 11 ſchließlich auch bis 
auf den Umſatz im Detailgeſchäft erſtreckten, fo daß allſeltig die 
age für unerträglich erklärt wurde. Dazu kam, daß auch das 
Importgeſchäft von Cerealien, Holz, Petroleum u. ſ. w. unter den 
rigoroſen Beſtimmungen der deutſch⸗ruſſiſchen Kampfzölle ſchwere 
Ausfälle und in zahlreichen Fällen geradezu direkte pekunitre Ein⸗ 
bußen erlitt inſofern, als die unerwartet raſch vollzogene . 
der ruſſiſchen Grenze den inländiſchen Importeuren, ſoweit dieſelben 
zur Zeit des Inkrafttretens der Kampfzölle bereits Bezüge unter⸗ 
wegs hatten, keine andere Möglichkeit ließ, als die hohen Einfuhr⸗ 
ölle auf eigene Rechnung zu übernehmen, wenn ſie den bereits 
übernommenen Verpflichtungen überhaupt gerecht werden wollten.“ 

Die Handelskammer für den Regierungsbezirk Oppeln hat 
deshalb auch den Abſchluß des Vertrages mit Ruß⸗ 
land mit großer Genugthuung begrüßt. „Wenn auch“, jagt 
fie, „der deutſch⸗ruſſiſche Vertragstarif zweifellos manche Hoff⸗ 
nung, welche an denſelben geknüpft war, nicht oder nicht ganz 
erfüllt hat, ſo iſt doch das, was thatſächlich erreicht worden 
iſt, für unſere oberſchleſiſchen Verhältniſſe fo weitaus ſehend, 
daß wir uns von der Durchſetzung des Vertrages einen be 
deutenden wirthſchaftlichen Aufſchwung in unſerem ganzen 
Bezirke verſprechen. Wir geben uns im Weiteren der Hoffnung 
hin, daß, wenn erſt einmal wieder freundnachbarliche Beziehungen 
mit Rußland angeknüpft ſein werden, auch die mannigfachen 
Erſchwerungen, unter denen jetzt der deutſch⸗ruſſiſche Grenz⸗ 
verkehr hüben und drüben empfindlich leidet, durch ein beider⸗ 
ſeitiges Entgegenkommen behoben und damit unſeren an der 
Grenze gelegenen, in den letzten Jahren ſchwer geſchädigten 
Städten die Bedingungen einer geſunden Fortentwickelung 
wieder zurückgegeben werden.“ 

— Ueber die Verhandlungen zwiſchen Major 
Leutwein und Hendrik Witbo oi bringt die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ nachſtehende, inhaltlich zum Theil ſchon gemeldete 
Mittheilungen: : 
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Nach den neueſten aus dem ſüdweſtafrikaniſchen 
Schutzgebiete eingetroffenen Nachrichten hat ſich Hendrik 
Witbooi wiederum in der Naukluſt, aus welcher er im Februar 
d. J. vertrieben war, feſtgeſetzt und ſelne durch das Gelände ohne⸗ 
hin begünſtigte Stellung durch Anlegung von Schanzen noch der⸗ 
ſtärkt. Major Leutwein iſt mit der Schußtruppe, ſowelt dieſelbe 
nicht zur Beſetzung der neu errichteten Milttärftattonen zurückge⸗ 
blieben war, am 4. Mat vor der Naulluſt eingetroffen. Kurz nach⸗ 
dem die Truppe ihre Stellungen eingenommen hatte, ließ Wit⸗ 
vol durch einen Unterhändler um „Frieden“ 
bitten. Major Leutwein war hierauf bereit, die Unterwerfung 
Witboois anzunehmen, indem er ihm perſönlich das Leben zu⸗ 
ſicherte unter der Bedingung, daß er ſich ſo — 5 in ehren⸗ 
volle Gefangenſchaft nach Windhoek begebe, bis höheren 
Orts über den in Zukunft ihm anzuweiſenden Aufenthalts⸗ 
ort entſchieden wäre. Ferner verlangte er die Auslieferung 
ſämmtlicher Waffen nebſt Munition. Witboot erſchienen dieſe Be⸗ 
dingungen zu hart, und fo zerſchlugen ſich nach einem längeren 
Brlefwechſel die Verhandlungen. Am 9. Mai lleß Major Leutwein 
das Feuer wleder eröffnen und dulce die nächſten acht Tage mit 
Erkundigungsgefechten und perſöalicher Rekognoszirung der feind⸗ 
lichen Stellung zu. Inzwiſchen erhielt er die Nachricht von der 
beſchloſſenen abermaligen Verſtärkung der Schutztruppe, deren 
Eintreffen vor der Swakop⸗Mündung Mitte Zult zu erwarten 
war. Da die Rekognoszirungen ergeben batten, daß mit 
den zur Zeit zur Verfügung ſtehenden 
nichtender Shlag augen Witboot 
könne, beſchloß alor Leutwein, feine Hauptaktion bis n 

Eintreffen der Verſtärkungen zu verſchteben. Bald dar⸗ 
auf nahm Witbool die Uebergabe⸗Unterbandlun⸗ 
gen wieder auf. Major Leutwein benutzte dieje Gelegenheit 
und gewährte ihm eine Bedenkzeit bis zum 1. Aug iſt, ſich über die 
Unterwerfungsbedingungen ſchlüſſig zu machen. Witbool nahm die 
ihm gegebene Friſt unter Ausdrücken des lebhaften Dankes an und 
verſprach felerlich, dis zum Ablauf derſelben alle Feindſeligkeſten 
ruhen zu laſſen. Während der nun eintretenden Waffenruhe be⸗ 
gab fi ajor Leutwein von einem Offizter und 
zwei Mann begleitet in das Lager der Hotten⸗ 
totten, wo er von Witbool höflich begrüßt wurde; 
er erhlelt von ihm das Verſprechen, daß er bis zum Ablauf der 
Bedenkzeit eine klare Antwort ertheilen werde. Es iſt zu er⸗ 
warten, daß die nächſte Nummer des Deutſchen Kolontalblattes“ 
eingehendere Mittheilungen über dieſe Vorfälle enthalten wird. 

Vom Rhein, 4. Aug. Der vom Centrums ⸗ Abgeordneten 
Freiherrn von Los geleitete „Rheiniſche Bauern verein“ 
hadert mit der klerikalen rheinſſchen Preſſe. Der „Köln. Volksztg.“ 
namentlich hatte auf einer unlängſt in Cleve abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung des Bauernbundes Herr von Los den Vorwurf ge⸗ 
macht, daß fte für ländliche . zu wenig Intereſſe habe. Der 
Berliner Korreſpondenz für klerikale Blätter wurde hinſichtlich 
ihres landwirthſchaftlichen Unterſcheldungsvermögens eine Cenſur 
ausgeſtellt, deren Prädikate mit „lebendem Inventar“ in na 
Verwandtſchaft ſtehen. Die „Köln. Volksztg.“ dankt mit folgender 
Eczählung: Das „Erkelenzer Kreisblatt“ und die damit verbundene 
„Erkelenzer Zeitung“, ein trefflich redigirtes Centrums⸗Organ, das 
der Centrumsſache in ernſter Zeit große Dienſte geleiſtet hat, ſtand 
in der Landwirthſchaftskammer⸗Frage, ganz in Uebereinftimmung 
mit der bäuerlichen Bevölkerung des Kreiſes, nicht auf dem von 
den Herren Frhr. v. Los und Graf v. Hoensbroech eingenommenen 
Standpunkt. Eben das hat allmälig zu dem Verſuche geführt, dem 
verdienten Eckelenzer Centrums⸗Organ Konkurrenz zu machen. 
Bei der Unmöglichkeit, für ein dahln zielendes Unternehmen Gelder 
flüfftg zu machen, die von vorn herein als verloren gelten mußten, 
wurde ein Vertrag abgeſchloſſen mit dem in M.⸗Gladbach er⸗ 
ſcheinenden antiſemitiſchen „Merkur“, der für die 
Kreiſe Erkelenz auszugebenden Exemplare den Kopf „Kreis 
Erkelenzer Volkszeltung, S des Rheint- 
ſchen Bauern⸗ Vereins“, führen ſollte und ſelt Junk that⸗ 
ſächlich angenommen hat. 

* Darmſtadt, 4. Aug. Durch das Loos und mittelbare 
ultramontane Unterſtützung hat unſere zweite Kammer der 
Landſtände einen welteren ſozialdemokratiſchen Ab⸗ 
geordneten erhalten. Für den 15. Wahlbezirk in Starkenburg 
Langen) hatte eine Nachwahl ftattzufinden, da das Mandat des im 
Vorjahre gewählten Sozlaldemokraten Gaſtwirth Cramer⸗ 
Darmſtadt für ungültig erklärt worden war. Bet der dies⸗ 
maligen Wahl flanden dle 21ſſozialdemokratiſchen Wahlmänner 22 
nee er Parteien gegenüber. Die nationalliberale und 
ſinnige Partei hatten ſich unter Verzicht auf ihre früheren Kan⸗ 
didaten auf den Ziegeleibeſitzer Löffler⸗Sprendlingen geel 
welcher auch zwei von den drei ultramontanen Wahlmännern des 
nehm war; der dritte gab aber weiße Zettel ab und führte dadurch 
den Steg des Sozialdemdkraten herbei. 


Frankreich. 


Der Prozeß gegen Caſerio. 

* Lyon, 3. Aug. Aus dem nun beendigten Prozeſſe gegen 
Caſerio, der, wie gemeldet, mit den Todesurtheil gegen 
den Angeklagten abſchloß, find noch einige intereſſante Details 
nachzutragen, die wir der „N. Fr. Pr.“ entnehmen. 

In feinem Requiſitorium feierte der General⸗Prokurator 
Fochier zunächſt Carnots Bürgertugenden mit bewegter 
Stimme und in ſchwungvollen Worten. 1 

Der Stolz und die Freude Lyons, den erſten Bürger des 
Landes in ſeinen Mauern zu wiſſen, wurde plötzlich durch das 
Meſſer dieſes Elenden zerſtört. Dieſer zwanzigjährige Menſch, der 
den beſten Franzoſen tödtete, iſt ſelbſt kein e er t 
auch kein Italiener. Mit Unrecht wurden die friedlich 
unter uns lebenden Italiener wegen Caſerios That verfolgt. Das 
it ein Vaterlandsloſer und kaum noch ein Menſch. Die 
Anarchiſten find Beſtien, gegen die wir uns ſchützen müſſen. 
Carnot war ſo weit bewacht, als er ſelbſt es wünſchte. Er war 
voll Vertrauen, er wollte keine Wachen zwiſchen ſich und dem 


Truppen ein ver⸗ 
ſchwerlich geführt wer 


2 
1 


dicklich an Umſchweife und roch nach 


Volle. 
Das Vertr e 
— indem er erklärte, die Anarchiſten bilden keine politiſche 
Parte, ſondern ſeien gemeine Verbrecher. „Ich bin,“ 

„ein alter Diener d 


Der Vertheidiger Caſerlos ſuchte zu beweiſen, daß dieſer von 
dem anachiſtiſchen Apoſtel Gori verführt worden ſei, worauf 
Caſerio zornig aufſpringt und feinen Vertheidiger, in ſtürmiſcher 
und wilder Weiſe proteftirend, unterbrach. Gendarmen mußten 
den Angeklagten auf feinen Sitz niederzwingen. 

Das Plaidoyer des Vertheidigers Dubreuil war voll 
der Provinz. Er fühlte 

chtlich zu ſehr, daß die Augen der Welt in dieſem Augenblicke 
auf ihn gerick tet ſeien, und der Einzige, den er rührte, war Caſerlo. 
Während der Rede des Vertheldigers vergoß 
viele Thränen. Vergeblich bemühte er ſich, ſeine Bewegung 
zu bemeiſtern. Er war überwältigt, als die Angit 
Pier Mutter und die Schande ſeiner Familie 

r Sprache kamen. Im Zuſchauerraume ſaß mit betrübter 

tene der Pfarrer von Motta⸗ Visconti, Caſerios 
Heimathsort. 

Nach Verleſung der anarchiſtiſchen Vertheidigungs⸗ 
ſchrift Caſerios durch den Dolmetſch, welche Caſerio ſtehend 
anhörte und die außer einer Schilderung des Elends der arbeiten⸗ 
den Klaſſen ungefähr ähnliche Phraſen enthält wie die Erklärungen 
Navachols, Vaillants und Henrys, ſtellte der General⸗Prokurator 


den Antrag auf Geheimhaltung dieſes Theiles der Ver⸗ S 


handlung. Der Gerichtshof ſprach die Gebeimhal⸗ 
tung aus und der Präſident erinnerte die Berichterſtatter der 
Journale an die Beſiim mungen des neuen Geſetzes. Dies dürfte 
alſo das für die Zukunft übliche Vorgehen werden. Ueber⸗ 
raſchungen find ſomſt ausgeſchloſſen. Niemand, der ſich an die 
Vorſchrift des Vorſitzenden hält, kann beläſtigt werden. 

Die Berathung der Geſchwornen dauerte nur kurze 
Zeit, ſie fällten das Verdikt Schuldig, ohne Zulaſſung 
mildernder Umſtände. Caſerio wurde wieder hereingeführt. 
Der Präſident befahl, ihn ſeiner Feſſeln zu entledigen. Der Ver⸗ 
1 erſuchte, zu Protokoll zu bringen, daß der Präſident 

reuillac beidem Zuſammentritte der Geſchwornen 
dleſer Seſſion dem Urtheile vorgegriffen hatte, 
indem er die Erwartung ausſprach, daß gegen den 
Mörder Carnots ſtrenge Ag AR, werde. Ca⸗ 
erio weigerte ſich, dieſen Antrag feines Vertheidigers zu unters 
iben. Dennoch bewilligte der Gerichtshof die Protokollirung. 
Eine Nichtigkeitsbeſchwerde iſt ſomit noch möglich, falls Caſerio 
innerhalb dreier Tage darein willigt. Man glaubt nicht, daß er 
Diefe kurze Verlängerung ſeines Lebens erſtrebe. Dann ver⸗ 
kündete der Präſident das Todesurtheil, das in 
Lyon zu vollziehen iſt. E 
Caſexlo war bleich, behielt aber feine Faſſung und lächelte 
ſogar und unterbrach die Verkündigung des Urtheils, indem er mit 
ſſer Stimme rief: „Es lebe die Revolution!“ Später, vor dem 
Verlaſſen des Saales, wendete er ſich nach dem Zuſchauerraume 
und rief: „Camarades du courage vive l'anarchie!“ So be⸗ 
lt er bis zum Schluſſe die Naivetät ſeiner Vorſtellun gen. Im 
ale woren keine Kameraden des Anarchiſten, die 
ibn hätten hören können. Er glaubte dennoch, zu ihnen zu reden, 
wie er geglaubt hatte, etwas an der Geſellſchaftsordnung ändern 
u lönnen, als er den armen Präſidenten Carnot ermordete. 
Dann ſeſſelte man ihn wieder, und von zehn Gendarmen um⸗ 
geben, verließ Caſerio den Gerichtsſaal. 
Paris, 4. Aug. Alle Blätter, auch die ſozialiſtiſchen, 


billigen einſtimmig das Todesurtheil Caſerios. 


Bulgarien. 

W. T. B. Sofia, 5. Aug. „Swobodno Slowo“ veröf⸗ 
Fentlicht ein Schreiben von drei in Rußland leben 
den Emigranten als Antwort auf das kürzlich in einem 
ruſſiſchen Blatte veröffentlichte Schreiben Stankows, in 
welchem dieſer im Namen der übrigen Emigranten erklärte, ſie 
würden den Prinzen Ferdinand niemals anerkennen, und deſſen 
Entfernung verlangte. Das Schreiben ſpricht Stankow das 
Recht ab, im Namen der bulgariſchen Emigranten zu ſprechen, 
und führt aus, ſie und andere Emigranten erwarteten unge⸗ 
duldig den Augenblick, da der Fürſt eine Amneſtie erlaſſe, um 
die Muttererde küſſen zu können. Alle Bulgaren ohne Unter⸗ 
ſchied der Partei ſeien überzeugt, daß die neugegründete Dy⸗ 
naſtie vollkommen den Wünſchen und Intereſſen des Landes 
entſpreche, nämlich in guten Beziehungen zu allen Mächten zu 
leben. „Swobodno Slowo“ fügt hinzu, es glaube nicht, daß 
die Schreiber dieſes Briefes ermächtigt ſeien, im Namen der 
Ruſſenfreunde zu ſprechen, doch ſpiegele der Brief jedenfalls 
die Geſinnungen eines beträchtlichen Theiles der irregeführten 
bulgariſchen Patrioten wieder. 

Die „N. F. Preſſe“ veröffentlicht den Inhalt einer 
Unterredung mit dem Korreſpondenten der „Nowoje Wremja“, 
Old Gentleman, der ſich gegenwärtig in Wien auf⸗ 
hält. Derſelbe ſagte, ſeine Entſendung nach Bul⸗ 
garien ſei nicht ohne Zuſtimmung des ruſſiſchen Aus⸗ 
wärtigen Amts erfolgt. Bulgarien ſei ein wohlgeordneter 
Staat, in dem ſogar eine muſterhafte Ordnung herrſche. Bei 
der Erörterung der Gründe, welche den Sturz Stambulows 
herbeiführten, hob der Korreſpondent hervor, in Bulgarien 
gebe es keine Ruſſophilen in dem Sinne, daß Bulgarien an 
Rußland ausgeliefert werden ſolle. Von einer Wiederher⸗ 


| ung des ruſſiſchen Einfluffes in Bulgarien könne feine 


Rede ſein. Auch das gegenwärtige Miniſterium und ſelbſt 
Karawelow ſtrebten nicht die Schmälerung der Selbſt⸗ 
ſtändigkeit Bulgariens an. Prinz Ferdinand ſelbſt ſei zu 
Konzeſſionen an Rußland bereit, ſoweit dadurch ſeine Ehre 
nicht berührt werde. Man trage ſich in Bulgarien mit der 
Idee, nach der Wahl der neuen Sobranje eine Adreſſe an den 
ruſſiſchen Kaiſer zu richten, in welcher um Anerkennung des 
in Bulgarien herrſchenden Zuſtandes gebeten werden ſolle. 

Gegenüber der Nachricht, daß die Villa Stambulows 
in Tirnows angeblich von Parteigängern der Regierung in Brand 
geſteckt worden jet, ſtellt eine offizielle Depeſche feſt, daß es 
ſich um die Villa des Bruders Stambulows handelt, in deren 
Nähe Heu in Brand gerieth. Die Flammen ergriffen eine Scheune, 
in welcher Heu lagerte, das verbrannte. Die Villa erlitt keinerlei 
Schaden. Mon vermuthet, daß Bedienſtete des Bruders Stambu⸗ 
lows das Feuer angelegt haben. 


o ß Caſerioſ S 


Militärifdes. 


— Die Anordnungen über die Herbftübungäflotte, die 
am 11. Auguſt in Wilhelmshaven unter dem Oberbefehl des kom⸗ 
mandirenden Admirals v. d. Goltz formirt werden wird, ſind jetzt 
endgiltig getroffen worden. Danach wird die Herbſtübungsflotte 
am 18. Auguſt in Klel eintreffen und am Montag, den 20. nach 
Danzig weiter gehen. Die Manöver in der Oſtſee ſollen 4 Wochen 
dauern. Am 22. September wird die ganze Flotte wieder auf der 
Kieler Rhede eintreffen und alsdann wieder aufgelöft werden. Am 
13. September wird eine Revue des Kaiſers über die 
Panzer⸗ und Torpedo⸗Geſchwader ſtattfinden. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Berlin, 5. Aug. Wegen Majeſtätsbeleidigung 
hatte ſich am Sonnabend der Kutſcher Guſtav Streck vor der 
4. Ferlenſtrafkammer des Berliner 9 u verantworten. 

treck war in einer Berliner Großhandlung angeſtellt. Ein junger 
Kommis, dem gekündigt wurde, glaubte, daß Streck ihn bei ſeinen 
Chefs verklatſcht habe. Um ſich zu rächen, zeigte er ihn wegen 
Majeſtätsbeleidigung an. Vor etwa 5 Monaten habe er den An⸗ 
geklagten auf einer Geſchäftstour begleiten müſſen. Sie ſeien am 
Schloſſe vorübergefahren. Beim Anblick der Fahne auf der Zinne 
habe Streck eine höchſt deſpektirliche Aeußerung mit Bezug auf 
den Kaiſer gemacht. Der ſo Beſchuldigte ſtellte die beanſtandete 
Aeußerung im Termine nicht in Abrede, er wollte ſich etwas 
Schlimmes aber nicht dabei gedacht haben. Der Staatsanwalt 
beantragte eine Gefängnißfirafe von ſechs Monaten, der Verthei⸗ 
diger erreichte, daß der Gerichtshof es bei dem zuläſſig niedrigſten 
trafmag — zwei Monaten Gefängniß, beließ. 


Vermiſchtes. d 


7 Aus der Reichshauptſtadt, 5. Aug. In ſeinem Be⸗ 
rufe zu Tode gekommen, tft am Sonntag Vormittag etwa 
um 10 Uhr der Maſchinenführer Karl Düns, der den ee 
1022 nach Spandau zu führen hatte. Etwa in Höhe der Charitee 
lehnte er ſich aus der Maſchine heraus, als der von Charlotten⸗ 
burg nach Königsberg fahrende Schnellzug heranbrauſte und ihm 
den Hinterkopf zerſchmetterte. Der Tod muß augenblicklich ein ge⸗ 
treten ſein. Im Fallen gerieth der unglückliche Beamte noch mit 
dem rechten Fuße unter den Zug, ſodaß die Zehen abgequetſcht 
und der mittlere Theil des Fußes zermalmt wurde. Der Verun⸗ 
glückte war 34 Jahre alt und hinterläßt eine Frau und zwei 
Kinder, die in Charlottenburg, Potsdamerſtr. 14, wohnen. 

Eine recht unangenehme Unterbrechung der 
Ferienerholung bat geſtern vor der zweiten Fertenſtraf⸗ 
kammer am Landgericht II eln Polizeibeamter erlitten. Derſelbe 
war in einer Straſſache als Zeuge geladen, und da er zu der 
Sache garnichts zu bekunden wußte, ſchrieb er aus Poſen an 
das Gericht, er wiſſe in der Sache nichts und erlaube ſich deshalb 
die Frage, ob er nicht fern bleiben dürfe. Durch Zufall wurde die 
Beantwortung der Anfrage vergeſſen, und der Beamte trat des⸗ 
halb die weite Reiſe an, um bier zu erfahren, daß ſein Exſcheinen 
völlig überflüſſig ſei. Die Vergütung der Reiſekoſten, auf die der 
Zeuge gehofft batte, wurde abgelehnt, da er als Beamter ja doch 
nach Berlin hätte zurückkommen müſſen. 

Einun 2 Babnbe Rückwanderer trafen geſtern lauf 
dem Hamburger Bahnhof ein und traten demnächſt vom Schleſiſchen 
Bahnhofe die Weiterfahrt nach der Heimath an. Die Leute waren, 
nachdem ſie ihre kleinen Beſitzungen in Oſtpreußen verkauft hatten, 
einem verlockenden Rufe nach Braſilten gefolgt, wo ſie nach 
etwa achtwöchiger Bebauung des ihnen angewieſenen Landes, deſſen 
Klima ihre Geſundheit untergrub, faſt ihre ganzen Erſparniſſe ein⸗ 
geſetzt haben, ſo daß ihnen knapp das Geld zur Rückreiſe nach 
Deutſchland übrig blieb. 

Entleibt hat ſich ein Reiſender in einem Gaſthofe am 
Schleſiſchen Bahnhof. Am Sonnabend Morgen 5 Uhr fanden Be⸗ 
dienſtete deſſelben auf einem entlegenen Orte den etwa 40 Jahre 
alten Mann, der ſich mit einem Raſirmeſſer den Hals durchſchnitten 
hatte, todt vor. Der Unbekannte war erſt in der letzten Nacht ein⸗ 
getroffen und hatte angegeben, daß er aus Amerika komme, um 
ſein Heimathland zu beſuchen. Den Namen bat er nicht genannt. 
Anſcheinend hat man es mit einem Ungarn zu thun. 

Mit vollſtändig verbrannten Füßen wurde 
reitag Abend ein Arbeiter der Kunheimſchen Fabrik in der Un⸗ 
allſtatlon in der Wilhelmſtraße eingeliefert. Er war mit den 

Füßen in ätzende Säuren gerathen. 

Von der Dreſchmaſchine zermalmt. Ein entſetzlicher 
Unglücksfall hat ſich am Breite Nachmittag auf dem Grundſtück des 
an der Berlin⸗Wartenburger Chauſſee wohnenden Handelsmannes 
Kitzwalk ereignet. Dort wird jeit einigen Tagen der eingefahrene 
Roggen mittelſt einer Dreſchmaſchine ausgedroſchen. Als nun kurz 
nach Beendigung der Veſperzeit die beiden an der Maſchine zum 
Einlegen beſchäftigten Arbeiter Gründler und Retzlaff 
die Plattform der Maſchine beſtiegen hatten und die Garben in 
die Welle hineinſchleben wollten, da rutſchte plötzlich das Anlege⸗ 
brett ab und beide Arbeiter ſtürzten kopfüber in das Getriebe der 
Maſchine hinein. Trotzdem ſofort die Maſchine zum Stehen ge⸗ 
bracht worden war, gelang es dennoch, nur einen der Verun⸗ 
glückten, den Arbeiter Gründler zu retten; derſelbe hat aber ſo 
ſchwere Verletzungen erlitten, daß er en dem Krankenhauſe ge⸗ 
ſchafft werden mußte. Bel dem Arbeiter Retzlaff erwles ſich jedoch 
jegliche Hilfe als vergeblich, denn er war von dem Getriebe voll⸗ 
ſtändig zermalmt worden. 

Die Peſt iſt, wie man aus Konſtantinopel meldet, 
in der zwiſchen Hedſchas und Yemen in Arabien gelegenen türki⸗ 
ſchen Provinz Afſyr ausgebrochen, und in Folge deſſen hat der 
oberſte türkiſche Sanitätsrath eine zehntägige Quarantäne für alle 
von den Häfen Lith und Loheya und von allen dazwiſchen liegen⸗ 
den Häfen kommenden Provenienzen verhängt. In der genannten 
Provinz pflegt die Peſt beinahe alljährlich aufzutreten; eine Ver⸗ 
ſchleppung der Seuche nach dem Norden iſt in Anbetracht der 
großen Entfernung und angeſichts der bereits getroffenen Maß⸗ 
regeln nicht zu befürchten. 


Lokales. 


Boten, 6. Auguſt. 

pl. Bereiſung der Warthe. Gegenwärtig bereiſt Herr 
Rektor Grotrian aus Schrimm im Auftrage der kal. Regie⸗ 
rung zu Poſen in einer den Staatsfiskus intereſſtrenden Angele⸗ 
genheit die Warthe von Neuſtadt bis Wronke, um ein Sachver⸗ 
ſtändigen⸗Urthell über die Fiſcherei⸗Verhältniſſe der 
Warthe abzugeben. Die erforderlichen Hilfsmittel ſind Herrn 
Rektor G. von der königl. Regierung zur Verfügung geſtellt. 

z. Militäriſches. Geſtern Nachmittag rückten 2 Bataillone 
des Fuß.⸗Art.-Reg. Nr. 5 zur Schießübung aus und ſammelten 
ſich vor dem Rltterthor. 

Sr. Beerdigung. Geſtern Nachmittag 3 Uhr fand auf dem 
Friedbofe der hieſigen Graben⸗Gemeinde vor dem Ritterthore die 
Beerdigung des in Berlin verſtorbenen Sohnes des Reſtaurateurs 
G. ſtatt, welcher ſich, wie gemeldet, mittelt Revolvers mehrere 
Kopfwunden beigebracht hatte. Die Leiche des jungen Mannes 
war in der Nacht vom Sonnabend zu Sonntag hier angelangt und 
alsbald zur Leichenhalle des betr. Friedhofes geſchafft worden. Zur 
Beerdigung hatte ſich eine anſehnliche Anzahl Leidtragender einge⸗ 


funden. Die Troſtesworte am Grabe ſprach der Hilfspredic er 
Schröder von der Graben⸗Gemeinde. 

2. Bewußtlos aufgefunden wurde Sonnabend Nacht auf 
der Poſener Straße ein Arbeiter, welcher aus einer tiefen Kopf⸗ 
wunde blutete. Derſelbe tft von St. Lazarus gekommen und unter⸗ 
wegs von ſeinen Begleitern überfallen worden. Er wurde nach 
ſeiner Wohnung geſchafft. 

2 Straßtenſperrung. * Ausbeſſerung der Waſſerleitung 
vor dem Hauſe Kloſterſtraße Nr. 12 iſt die Kloſterſtraße von der 
Ziegen⸗ bis zur Taubenſtraße geſperrt. 

* Eine Alarmirung der Feuerwehr erfolgte geſtern Nack⸗ 
mittag 7 Uhr nach der Dominikanerſtraße Nr. 2. Im Seiten⸗ 
gebäude daſelbſt war eine Rauchverſetzung, während die dortigen 
Bewohner glaubten, es fet eine Feuersgefahr; da eine ſolche nicht 
vorlag, rückte die Feuerwehr bald wieder ad. 

z. Auflauf. Am Sonnabend Abend prügelte ſich ein Ehepaar 
auf der St. Martinſtraße, wodurch ein Menſchenauflauf entſtand. 
— a wurde durch einen hinzugekommenen Schumann wieder⸗ 

ergeſtellt. 

z. Aus dem Polizeibericht, Verhaftet wurden 6 Bettler, 
1 Obdachloſer. — Gefunden wurde ein Pincenez, in einer 
Droſchke ein ſchwarzes Tuch und der obere Theil eines Kinder⸗ 
ſtuhles. — Verloren wurde ein Pfandſchein auf den Namen 
„Pluczynska“ und ein ſchwarzer Kinderſchuh. — Zugelaufen 
iſt ein kleiner brauner Jagdhund. 


Aus der Provinz Poſen. 

X. Wreſchen, 5. Aug. [Einfuhr aus Rußland. 
Perſonalten. Wahl.] Die Einfuhr von Schweinefletih aus 
Rußland in Freiquantitäten darf über die Grenzſtation Splawle⸗ 
nicht mehr erfolgen; dieſelbe iſt in dem Diſtrikte Miloslaw nur 
noch in Boreykowo geſtattet. Das eingeführte Schweinefletih muß 
im Nebenzollamte zu Borzykowo abgefertiat und auf Tetchinen 
unterſucht werden. — Landbriefträger König vom hieſigen Poſtamte 
iſt zum Poftſchaffner befördert, Poſthilfsbote Koczorowski nach 
Kempen (Bez. Poſen) verſetzt worden. — In der Generalverſamm⸗ 
lung der hieſigen Aktionäre der Zuckerfabrik am 9. Juli c. find 
die ausgeſchledenen Mitglieder Ritkergutsdeſitzer v. Skrbensky in 
Cbwalibogowo, v. Niemojewski in Dzierznica wieder und an Stelle 
des ausgeſchiedenen Erſatzmannes im Aufſichtsrath Gulſchard in 
Gulczewo Rittergutsbeftger v. Heydebrandt in Kl. Guttowy neu 
gewählt worden. 

O. Rogaſen, 5. Ant. [Schulbau.] Auf Antrag des Schul⸗ 
vorſtandes der hieſigen kathollſchen Schulgemeinde hat die königl. 
Reglerung zu Poſen genehmigt, daß bier ein neues Schulhaus für 
die katholiſche Schulgemeinde errichtet werde In Folge deſſen hat 
der gedachte Vorſtand einen Bauplatz am Ende der Kupferſchmied⸗ 
ſtraße für den Preis von 3000 Mark käuflich erworden und die 
Ausführung des Baues dem Maurermeiſter Steffen übertragen. 
Der Koſtenanſchlag des Gebäudes ſoll ungefähr 30 000 M. betragen. 

Aus dem Kreiſe Bromberg, 3. Aug. [Getreide- 
markt im Juli]! Der Monat Juli geſtaltete ſich in ge⸗ 
ſchäftlicher Beziehung etwas günſtiger als ſeine Vorgänger, 
wenigſtens war auf dem Getreldemarkte etwas mehr Leben zu ver⸗ 
ſpüren, was wohl eine Rückwirkung des verhältnißmäßig günſtigeren 
Preisſtandes war. In den erſten beiden Dritteln des Monats 
war das Angebot von Roggen und Weizen trotzdem ein für die 
Jahreszeit geringes, man nahm im Allgemeinen wohl eine ab⸗ 
wartende Stellung ein und im letzten Drittel nahm ſchon die 
Ernte die Aufmerkſamkelt in Anſpruch. Die Beſtände an altem 
Getreide dürften in dieſem Jahre ungleich größer fein als im Vor⸗ 
jahre nach Beendigung der Roggenernte, dazu kommt noch das 
beſſere Ergebniß der letzteren, ſodaß das Angebot in der be⸗ 
ginnenden Geſchäftszeit voraus ſichtlich ein recht ſtarkes werden 
wird. — Die aus dem Monat Juni überuommenen Preiſe erfuhren 
eine Steigerung von 5—8 Mk. Br. für 1000 Kilogramm ziemlich 
gleichmäßig bei Roggen und Weizen, während die anderen Ge⸗ 
treidearten eine jo erhebliche Stet 2 nicht aufzuweiſen hatten. 
Kartoffeln hielten ſich bei 838 ngebot im Preiſe. — Ende 
des Monats wurde neue Waare ſchon in größeren Quantitäten 
auf den Markt gebracht — das Geſchäft in den Mühlenfabrikaten 
war unverändert, d. h. lau. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Oppeln, 3. Aug. [Örand im Eiſenbahnbetriebs⸗ 
amte.] Heute Mittag in der pwölften Stunde brach, wie ſchon 
telegraphiſch gemeldet, in dem in der Nähe des Bahnhofes gele⸗ 
genen Oeſterreichiſchen Gaſthauſe, in deſſen oberen Stockwerken 
das Eiſenbahnbetrlebsamt untergebracht iſt, Feuer aus, welches 
leider fo ſchnell um ſich griff, daß die im dritten Stock wohnende 
Ehefrau des Bureaudteners Sowade, welche erſt vor einigen 
Tagen entbunden worden war, mit ihren drei füngſten Kindern, 
trotz der ſchnell berbeigeeilten Feuerwehr und trotz der vom Erſten 
Bürger meiſter Pagels perſönlich geleiteten Rettungsverſuche, nicht 
mehr gerettet werden konnte. Sowade felbft befand ſich zwar im 
den unter ſeiner Wohnung befindlichen Bureaus, vermochte aber 
dadurch, daß die Treppen zuerſt brannten und der ſtarie Rauch 
ihn am Vordringen hinderte, den Seinigen trotz aller verzweifelten 
Anſtrengungen keine Rettung zu bringen. Die vier Perſonen, 
welche bei dem dicken, durch das Brennen der auf dem 
Boden lagernden Akten entſtandenen Qualm zweifellos bald 
nach Ausbruch des Brandes den Erſtickungstod fanden, konnten 


erſt nach längerer Mühe aus der Wohnung als Leichen 
herausgeholt werden. as älteſte Kind der Familie So⸗ 
wade, ein Knabe von 7 Jahren, ift dem Tode nur dadurch ent⸗ 


gangen, daß es zufällig in einem Nachbarhofe mit anderen Kindern 
ſpielte. Die wichtigeren Akten des Betriebsamtes find durch Herab⸗ 
werfen aus den Fenſtern gerettet worden. Der Dachſtudl des 
großen Gebäudes, ſowie die oberen Stockwerke mit den darin be⸗ 
findlichen Sachen wurden zum großen Theil ein Raub der Flam⸗ 
men. Die Entſtehungsurſache iſt nach der „Schleſ. Ztg.“ bisher 
noch unbekannt geblieben, doch dürfte fie auf eine Exploſion (von 
Benzin) zurückzuführen ſein. 

Görlitz, 3. Aug. (Zum Raubmorde in Oybin. 
Nunmehr iſt die ſächſiſche Behörde dem Beiſpiel der Oeſterreichiſchen 
mit Ausſetzung einer Prämie für die Feſtnahme des Raubmörders 
Kögler gefolgt, denn die Staatsanwaltſchaft in Bautzen veröffentlicht 
(wie ſchon gemeldet) eine e in welcher ſie auf die 
Ergreifung deſſelben 500 M. ausſetzt. ögler iſt 1863 geboren, 
n unterſetzt, blond, wahrſcheinlich bartlos, hat langes 
ſchmales Geſicht, große gekrümmte Naſe, graue etwas träumertiche 
Augen, vorgebeugte Haltung. Er trug grauen Anzug, ſteifen, grauen 
Illzhut mit- Krämpe und hohem Kopfe, Klappkragen mit dunklem 
Shlipſe und Regenſchirm; außer Revolver und Patronen trug er 
noch einen dunklen Schößenrock bei ſich. — Frau Rauchfuß, welche 
im Zittauer Krankenhauſe untergebracht war, hatte daſſelbe wieder 
verlaſſen, um in Oybin, wo ihr 12jähriger Sohn noch geblieben 
war, ihre vollſtändige Heilung abzuwarten. Die Schußverletzung 
im Bruſtbein und der lange Schußkanal (die Kugel iſt in der 
Achselhöhle fühlbar) ſind beinahe geheilt, nur kann Frau Rauchfuß 
die linke Hand, deren dritter und vierter Finger verwundet find, 
nicht gebrauchen. Die Aerzte hoffen, die ſchwergeprüfte Frau ganz 
wieder herzuſtellen. (Bresl. Ztg.) 

* Bunzlau, 2. Aug. [Qualvoller Tod.] Ein ganz eigen⸗ 
artiger Umſtand brachte geſtern Morgens um 3%, Uhr die Thurm⸗ 
uhr der evangeliſchen Kirche zum Stehen. Eine Taube war im 
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Sielteht der Morgendämmerung gegen das eine Zifferblatt ge⸗ 


ogen und mit einem Bein und einem Flügel in den Verzierungen 
großen Zeigers hängen geblieben, der über einen Meter lang 
— ca. vier Kilogramm ſchwer iſt. Das arme Thier konnte ſich 
d cht befreien und wurde, als der große Zeiger gegen den kleinen, 
er auf die Drei des Zifferblattes zeigte, losrückte, langſam immer 
feſter zwiſchen die beiden Zeiger gequetſcht und endlich von ihnen 
gerbrüdt, Darauf blieb die Uhr um die genannte Zeit fteben und 
as Hinderniß mußte mühſam vom Uhrmacher Baum, dem die 
nung der öffentlichen Uhrwerke obliegt, entfernt werden, 
worauf die Uhr wieder von ſelbſt weiterging. 
Salzbrunn, 2. Aug. Vereitelter Raubanfall.) 
Dem „tat. Anz.“ wird von bier geſchrieben: Ein hier weilender 
Kurgaſt machte vorgeſtern in der Abenddämmerung noch einen 
Spaziergang nach den Fichten und ließ ſich dortſelbſt auf einer 
ank nieder, mo ſich ein gutgekleideter Herr zu ihm geſellte, welcher 
im Laufe der Unterhaltung demſelben einen Schlag auf den Kopf 
verſetzte und ihm Uhr und Kette zu entreißen verſuchte. Durch die 
Hilferufe wurde der Strolch verſcheucht. 
— 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wilhelmshaven, 4. Aug. Der Kaiſer iſt heute Abend 
11°/, Uhr von Kaſſel hier eingetroffen und hat ſich fofort an 
Bord der „Hohenzollern“ begeben. Werft und Hafen ſind 
elektriſch beleuchtet. 

Wilhelmshaven, 5. Aug. Der Kaiſer iſt heute früh 
kurz nach 8 Uhr an Bord der „Hohenzollern“ nach Cowes 
abgereiſt. S. M. Kreuzer „Prinzeß Wilhelm“ folgte der 
„Hohenzollern.“ 

Kiel, 4. Aug. Der „Kiel. Ztg.“ zufolge werden die 
Kreuzer „Arcona“, „Alexandrine“ und „Marie“ die Reiſe von 
Rio de Janeiro nach Oſtaſtien am 6. d. Mts. antreten. 

Köln, 4. Aug. Die „Köln. Ztg.“ meldet: Die chineſiſche 
Regierung hat der deutſchen Regierung für die durch das 
deulſche Kanonenboot „Iltis“ in dem Seegefecht zwiſchen 

anern und Chineſen erfolgte Rettung von 150 Mann des 
„Kowſhung“ ihren Dank ausgeſprochen. 

Danzig, 4. Aug. Premierlieutenant Groß von der Luftſchiffer⸗ 
abtheſlung und Aſſiſtent Berſon vom Meteorologiſchen Inftitut find 
deute Abend 6 Uhr mit dem Ballon „Phönix“ nach elfftündiger 

rt bel Oliva nächſt Danzig glatt gelandet. 

Wittenberg, 4. Aug. Gegen 300 Feſtgäſte, Damen und 
Herren, welche an der Jubiläumsfeier in Halle theilgenommen 

atten und unter denen ſich auch Profeſſor Julius Oppert aus 
Paris befand, trafen, mit dem Rektor magnificus 90 Bey; 
ſchlag an der Spitze, beute mittelft Sonderzuges zum Beſuche bier 
ein. Bürgermeiſter Groſſe begrüßte die Gäſte am Bahnhofe mit 
einer Anſprache, in der es u. A. beißt: „Die Univerfität Halle 
trägt noch den Namen Wittenberg mit in ihrem Schild, ſie frägt 
und pflegt aber auch Wittenbergs Geiſt, ſie hält treue Wacht an 
den Eisen evangeliſchen Glaubens, evangeliiher Lehre, evange⸗ 
liſcher Wiſſenſchaft. Neidlos blickt Wittenberg hinüber nach Halle, 
neidlos uno noch viel mehr dankbar für all' den Segen, der von 
dort auch auf uns gekommen tft. Seien Ste uns denn hier herz: 

lich willkom men; wir danken für die hohe Ehre, die unſerer Stadt 
durch Ihren Beſuch geworden iſt, daß die alma mater die mater 

t vergeſſen hat, und wünſchen von Herzen, Sie möchten alle 
an den geweihten Stätten, die Ihrem Herzen längſt theuer, geſeg⸗ 
nete Feier halten.“ Später fand ein Frühſtück flatt, zu welchem 
die Stadt Wittenberg eingeladen hatte. B 

ittenberg, 4. Aug. Während des feſtlichen Frühſchoppens 
zu Ehren der aus Halle hier eingetroffenen Feſtgäſte ſprachen unter 
anderen die Profeſſoren Beyſchlag⸗Halle und . . 
Gegen 1 Uhr Mittags brachen die Feſtgäſte auf und beſuchten in 
Gruppen die Stadtkirche, die Schloßkirche, das alte Schloß, das 
Gymnaſium mit dem Friedrichſchen Koloſſalgemälde „Luther auf 
auf dem Reichstage zu Worms“, endlich das Lutherhaus mit ſeinen 
ammlungen und das Auguſteum. Gegen 5 Uhr traten die Feſt⸗ 
thellnehmer die Rückreiſe nach Halle an. 

Darmſtadt, 4. Aug. Die Leiche des im Jahre 1888 ver⸗ 
ſtorbenen Prinzen Alexander iſt heute Vormittag von hier nach 
Hetligenberg bei Jugenheim an der Bergſtraße überführt und dort 

Gegenwart der großherzoglichen Familie in dem neuerbauten 
Mau ſoleum beigeſetzt worden. 
rlsruhe, 5. Aug. Der Bund der Ritter des Eiſernen 
Kreuzes hielt beute im Hiefigen großen Rathhausſ ale feine Dele⸗ 
airtenverſammlung ab, die von dem Bürgermeiſter Siegriſt begrüßt 
wurde. Es waren 41 Vereine mit 7000 Mitgliedern vertreten. In 
der Frage des Ebrenſoldes für die Ritter des Eiſernen Kreuzes 
beſchloß die Verſammlung, ein . an den Kaiſer Au 
rage dem Kaiſer überlaſſen PR 
e 


richtey, worin die Regelung der 
und ſich mit einer Petition an den Reichstag zu wenden, daß 
in das Ern eſſen des Kaiſers geſtellte Summe aus Reichsmitteln 
bewilligt werde. Der Jahresbeitrag wurde auf 25 Pf. für das 
— feſtgeſetzt. Die Gründung elnes Vereinsorgans wurde 
abgelehnt. Ueber die Veröffentlichung der Angriffe des Kyffhäuſer⸗ 
Denkmals⸗Ausſchuſſes in der „Parole“ drückte die Verſammlung 
r Bedauern aus. Darnach wurden eine Anzahl innerer Bundes⸗ 
Angelegenheiten erledigt. Die Verſammlung richtete Begrüßungs⸗ 
elegramme an den Kaiſer, den Großherzog von Baden und den 
Fürſten Bismarck. An die Verhandlungen ſchlleßt ſich heute Nach⸗ 
mittag ein Feſtmahl in der Feſthalle und Abends ein ebendort 
ſtattfindendes Bankett an. 

Wien, 5. Auguſt. Eine Deputation der ruſſiſchen 
Batterie Nr. 1 der 7. reitenden Artilerie-Brigade iſt beute aus 
Anlaß des Ablebens des Erzherzogs Wilhelm aus Warſchau bier 
eingetroffen und hat einen prachtvollen Kranz am Sarge des 

röberzogs niedergelegt. Die Deputation des preußiicen Feldar⸗ 
tillerie⸗Regiments Nr. 1 iſt heute in die Heimath zurückgereſſt. 

Rom, 4. Aug. Wie eine Note der „Agenzia Stefani“ 
beſagt, entbehrt die Nachricht, daß zwiſchen den Regierungen 
von Italien und England Verhandlungen zum Behufe einer 
gemeinſchaftlichen Aktion gegen Chartum 
ſchweben, jeder Begründung. 

Rom, 4. Aug. Die vom Krlegsminiſterlum angeſtellten Er⸗ 
Peunden haben ergeben, daß es ſich bei dem am 80. v. Mts. aus 

uſto⸗ Arſizio gemeldeten Vorfalle wo der Trompeter 
Murackhtoli mehrere Soldaten durch Schüſſe verwundete und 
ſich ſelbſt darauf tödtete, um kein Komplott, ſondern um die 

hat eines Wahnſinnigen handelte. Auch bei dem Vorfalle 
iu Gareſſio bei Coni fet von einem Komplott keine Rede, da die 
zwei Soldaten durch einen einzigen Schuß verwundet wurden, 
welcher wabrſcheinlich durch Zufall gefallen fit. wit 

Petersburg, 5. Auguſt. Heute fand die Beſichtigung 

Lagers in Krasnoje Selo durch den Kaiſer ſtatt. 

Kö haris, 4. Aug. Eine egyptiſche Zeitung meldete, daß der 
edtpe am 18. d. M. inkognito in Paris eintreffen würde. 
er bieſigen Regierung iſt über die Ankunft des Khedive keine 
titzeilung zugegangen. — 5 

Paris, 5. Aug. Die Kommlifion für Erfindungen hat ihren 


. 


Bericht an das Kriegs miniſtecilum über die Erfindung Turpins 
erſtattet. Der Bericht erklärt, daß die Vorſchläge Turpins keine 
Erfindung bedeuten, welche dem Staate, der ſie erwirbt, irgend⸗ 
welche Suprematle vom Geſichtspunkte der nationalen Vertheidi⸗ 
gung aus ſichern würde. Turpin habe durchaus keinen auf prak⸗ 
liche Verſuche geſtützten Beweis geliefert. Das Kriegsminiſterium 
babe jeit 1891 Verſuche gemacht, die im Prinzip eine frapante Ana⸗ 
logte mit den Vorſchlägen Turpins zeigten, bis jetzt aber keine befrie⸗ 
digenden Reſultate ergeben hätten. Die Vorſchläge Turpins ſchie⸗ 
ren zwar auf eine geiſtreiche Idee ſich zu ſtützen, es fet aber 
ungewiß, ob dieſe Idee zu einem Erfolge führen würde. Es be⸗ 
ſtehe kein Hinderungsgrund, Turpin das Eigenthumsrecht an ſeiner 
Erfindung zu laſſen. Die Kommlifion erſuche Turpin, die erſten 
Verſuche anzuſtellen, damit man erfehe, ob das Kriegsminiſterium 
ſelbſt mit ſeinen Verſuchen [erfahren ſolle. 

oubaix, 5. Auguft. Eine Feuersbrunſt zerſtörte ver⸗ 
gangene Nacht das bieſige Leihhaus. Der Schaden wird auf zwei 
Milltonen geſchätzt. 


Mons, 4. Auguſt. In dem Prozeſſe gegen eine 
Bande von Mördern und Räubern genannt die 
„Schwarze Bande des Centre“, welche beſchuldigt find, das Ehe⸗ 
paar Gaube in deſſen Haufe bei Naaft beraubt und getödtet 
und das Haus in Brand geſteckt, ſowie zahlreiche Bandendiebſtähle 
begangen zu haben, wurden die Hauptangeklagten Van Ham 
Delhoux und Dumeunler zum Tode, Quevis zu 20 Jahren, 
Ballieu und Lacroſx zu 15 Jahren Zwangsarbeit, alle anderen 
Angeklagten zu mehr oder weniger ſchweren Gefängnißſtrafen ver⸗ 
urtheilt. Eine Frau Namens Smoos wurde freigeſprochen. 

Amſterdam, 4. Aug. Ein vorgeſtern erkrankter hie⸗ 
ſiger Einwohner verſtarb heute an aſiatiſcher Cho⸗ 
ler a. — In der Provinz Limburg kam geſtern ein 
Cholerafall vor. 

Maaſtricht, 4. Auguſt. Hier find heute 7 neue Er⸗ 
krankungen an Cholera und ein Todesfall vorgekommen. Ins⸗ 
geſammt ſind bisher 38 Perſonen erkrankt und 15 geſtorben. 
In Bennebrök kam eine Cholera⸗Erkrankung vor. 

Kopenhagen, 5. Auguſt. „Ritzaus Bureau“ erfährt von un⸗ 
terrichteter Seite, daß die Nachricht verſchledener Blätter, Miniſter⸗ 


präfident Eſtrup habe ſeine Entlaſſung eingereicht, unbe⸗ 
gründet iſt. 


Konſtautinopel, 4. Aug. Die für fremde Provenienzen 
eingeführte Quarantäne in Muſtapha⸗Paſcha wurde 
für ſolche Perſonen und Güter, deren Beſtimmungsort Kon⸗ 
ſtantinopel iſt, nach Cataldza verlegt. 


Nagybanya, 6. Aug. Der Miniſterpräſident Dr. 
Wekerle gab geſtern Abend ſeinen Wählern in längerer 
Rede einen Rechenſchaftsbericht, in welchem er 
beſonders die kirchenpolitiſche Frage beſprach und 
der Hoffnung Ausdruck gab, daß das Oberhaus die ſchwe⸗ 
benden Reformen annehmen werde. Bezüglich der Natio⸗ 
nalitätenfrage bemerkte Wekerle, er erkenne eine ſolche 
Frage im allgemeinen nicht an. Die Aſpiration, wonach in 
dem polyglotten Ungarn nach den verſchiedenſprachigen 
Nationalitäten adminiſtrative Abgrenzungen ge⸗ 
macht werden ſollen, um in denſelben mit Zurückſtellung der 
Staatsſprache andere Sprachen ins Uebergewicht zu bringen, 
beſtehe ſchon ſeit einem Jahrhundert. Ein neuer Aus fluß 
dieſer Beſtrebung ſei, daß die Nationalitätenfrage von aus⸗ 
wärtigen Vereinigungen unterſtützt werde und der Staat einer 
inhumanen Magyariſirungs politik angeklagt würde. Die Re⸗ 
gierung wolle die Staatsſprache jedermann zugänglich machen 
und könne nicht erlauben, daß dies Lee verhindert würde. 
Schließlich ſprach Wekerle ſeinen Wählern ſeinen Dank aus. 
Die Anweſenden bereiteten dem Miniſterpräſidenten lebhafte 
Ovationen. 

Rom, 6. Aug. Infolge der Zwiſchenfälle im 
Banca Romanaprozeß ernannte der Juſtizminiſter 
eine Kommiſſion, welche beauftragt iſt, zu unterſuchen, ob die 
richterlichen Beamten ihre Pflicht erfüllten, um eventuelle 
Disziplinar⸗ oder andere Maßnahmen zu beantragen. — 
Bond erklärte geſtern vor feinen Wählern in Iſerma, er 
würde beantragen, daß Giolitti durch die Kammer in den 
A ar lagezuſtand verſetzt und vom Senate abgeurtheilt 
werde. 

Petersburg, 6. Aug. Dle Nachricht, daß in Minsk ein 
ganzes Stadtviertel durch eine Feuer sbrunſt zerſtört worden 
fet, tft falſch. Es find nur acht Häufer und einige kleine Gebäude 
niedergebrannt. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

London, 4. Aug. Eine dem „Reut. Bur.“ aus PMoko⸗ 
hama von geſtern zugegangene Depeſche beſtätigt, daß die 
Chineſen bei Aſan von den Japanern geſchlagen wor⸗ 
den ſind. 

London, 4. Aug. Das „Reut. Bur.“ meldet aus 
Tokio vom 4. d.: Die Regierung erhielt folgende Depeſche 
von dem General Ohſhima, dem Befehlshaber der japa⸗ 
niſchen Truppen auf Korea: Nach fünfſtündigem 
hartnäckigen Gefecht wurden am 29. Juli die chin e⸗ 
ſiſchen Verſchanzungen bei Chanho, in der 
Nähe von Aſan, erſtürmt; von 2800 Chineſen ſind 
500 gefallen; auf unſerer Seite fielen 
5 Offiziere und 70 Mann; die Chineſen ent⸗ 
flohen in der Richtung auf Hongchow. Wir er⸗ 
oberten 4 Kanonen und viel Material und 
beſetzten das Hauptquartier des Feindes. 

London, 5. Aug. Wie „Reut. Bur.“ erfährt, findet 
zwiſchen Beamten der chineſiſchen Geſandtſchaft 
und den Vertretern einer bekannten Geſchützfabrik ein 
reger Verkehr ſtatt. Es werden Kontrakte für große 
Lieferungen von Kriegsmaterial für China abgeſchloſſen. 

Rom, 4. Aug. Nach einer Meldung der „Agenzia 
Stefani“ aus Tokio hat der König von Korea ſeinen 
Verwandten Dankuns mit der oberſten Leitung der Ver⸗ 
waltung und mit der Einführung der geplanten Reform 
betraut. Dankuns erklärte, er werde den japaniſchen Geſandten 
bezüglich der Reformen zu Rathe ziehen; auch würden die 
von Japan in Korea gewünſchten Reformen nach Zuſtimmung 
Chinas vom Könige aus freien Stücken eingeführt werden. 


Haag. 4. Aug. Die Regierung der Nieder⸗ 
lande hat China und Japan mitgetheilt, daß ſie beabſichtige, 
die ſtrikte Neutralität einzuhalten, und hat auch die 
in den Kolonien lebenden Niederländer aufgefordert, ſich jeder 
Verletzung der Neutralität zu enthalten. 

Shanghai, 5. Aug. Vom Kriegsſchauplatze 
li gen keine weiteren Nachrichten als das unbeſtätigte Gerücht 
vor, daß drei chineſiſche Kriegs ſchiffe von den Japanern ge⸗ 
nommen worden ſeien. In Shanghai werden Vorſichts⸗ 
maßregeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung getroffen, den 
europäiſchen Freiwilligen wurden Inſtruktionen für den Fall 
von Brand oder Aufruhr gegeben. Die hieſige japanijche Ver⸗ 
einigung empfahl ihren Landsleuten dringend ein maßvolles, 
beſonnenes Ve halten. Es fanden einige unbedeutende Schlä⸗ 
gereien zwiſchen den niederſten chineſiſchen und japaniſchen 
Volksſchichten ſtatt. 

—— ... — 


Handel und Verkehr. 

W. B. Königsberg i. Pr., 4. Aug. Die Betriebs» 
einnahmen der oſtpreußiſchen Südbahn per 
Juli 1894 betrugen nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonen⸗ 
verkehr 116 172 Mark, im Güterverkehr 263 070 Mark, an Extra⸗ 
ordinarien 14000 Mark, zuſammen 393 242 Mark, darunter auf 
der Strecke Fiſchhauſen⸗Palmnicken 5936 Mark, im Juli 1893 
proviſoriſch 317 733 M., mithin gegen den entſprechenden Monat 
des Vorjahres mehr 75 509 M., im Ganzen vom 1. Januar bis 
31. Abr 1894 2562 66) M. (probiſoriſche Einnahme aus ruſſiſchem 
Verkehr nach ruſſiſchem Styl), gegen vrovlſoriſch 2115783 M. im 
Vorjahr, mithin gegen den entſprechenden Zeitraum des Vorjahres 
mehr 546 877 R. gegen definitiv 2 151814 M. im Vorjahr, mithin 


mehr 410 846 M. 

W. T. B. Köln, 4. Aug. Die „Köln. Ztg.“ meldet: Das Er⸗ 
gebniß der heutigen Perbinguag von 3750 Eiſenbahn⸗ 
güterwagen bei der königl. Eiſenbahndirektion Köln (rechts⸗ 
rheiniſch) iſt für die heimiſchen Werke günſtig ausgefallen, inſofern 
kein ausländiſcher Wettbewerb de dad en war. Die preußiſchen 
Werke find allerdings durch die ſüddeutſchen und einige andere 
neu aufgetretene Bewerber um ein Geringes unterboten worden. 

Nürnberg, 1. Aug. [Hopfen⸗Wochen⸗ Bericht. 
Wir haben ſeit unſerm jüngſten Bericht eigentlich keine Verände⸗ 
rung am Markt zu konſtatiren. denn das Geſchäft blieb ganz un⸗ 
verändert. u reduzirten Preiſen Pay über 350 Ballen 
gepfen zum Verkauf, die meiſt aus beiten Sorten beſtanden und 

reife von 120—150 Mark bedangen. 7 Sorten für Export 
liegen ganz matt und find von 50—80 Mark ſtark ausgeboten, es 
hängt vom Ausfall der neuen Ernte ab, ob dieſe Qualitäten über⸗ 
aupt noch zum Zuge kommen. Neue Steyermarter laufen in 
Reſtkollis ſpärlich eln, doch genügt der Vorrath vorläufig der Nach⸗ 
frage, Preiſe hierfür 180 Mark per 50 Kilo. In 8 dis 10 Tagen 
dürften die eriten Probeſäckchen auch aus der Bodenſeegegend hier 
elntr ffen. Die Berichte aus den Pflanzungen lauten bisher nur 
günſtig, doch wäre dringend warmes trockenes Wetter nothwendig, 
denn ſeit zwei Tagen regnet es wieder unaufhörlich. (B. B. C.) 

1 4. Aug. Ausweis der öſterr.⸗ ung ar. 
Staatsbahn läöſterreich. Netz) für den Monat Juli 2249893 

l., Mehreinnahme gegen den entiprechenden Zeitraum des vorigen 


ahres 28 892 Fl. 
Die Annahme des von 


or 


W. T. B. Konſtantinopel, 5. Aug. 
dem europälſchen Syadikat der Türkenloos⸗Beſitzer vorge⸗ 
Ielagenen ae durch den türkiſchen Mintſterrath erfolgte 
einſtimmig. 


Meteorologiſche Beobach en 
ne en August 18927 8 


Datum 
Stunde. 
4 Nachm. 4 8 wolkig 2 
4. Abends 9 752,4 SW leicht heiter ) +16,9 
5. Morgs.7 757,2 SW ſchwach heiter 15, 
5. Nachm. 2 757,8 BSW mäßig zieml. heiter |+22,0 
5. Abends g 757,9 S l. dug wolkenlos +16,8 
6. are! 24.208, SB I. Zug heiter +18 
N. Kachmittagd um 3¼ und 5°/, Uhr Regen. 
Niederſchlagshöhe in mm am 4 Aug. Abends 9 Uhr: 2,7. 
Am 4. Aug. Wärme⸗Maximum + 21.7 Celſ. 
Am 4 = ärme⸗Minimum + 165° « 
Am 5. Wärme⸗Maximum + 238° » 
Am 5. Wärme⸗Minimum + 12,2% 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 4. Auguſt Mittags 0,40 Meter. 
„ „ 5. = Morgens 0,40 5 
6. Morgens 0,40 * 


Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 

Berlin, 4. Aug. 180 Börſe.] Die heutige Börſe verlief 
ſehr ſtill; einige ſpekulative Glattſtellungen bei Schluß der Woche 
waren das wichtigſte oder einzige Motiv in der Coursbewegung. 

teraus reſultirte auch die im Allgemeinen ſchwache Tendenz, da 
ei der Spekulation aus der Bewegung der letzten Zeit noch ziem⸗ 
lich Waare übrig war. Eiſenaktien im Beſonderen waren noch 
durch die Nachwirkung der geſtrigen Veröffentlichung üder Dort⸗ 
munder Union gedrückt, gleichzeitg durch die 3 — Ziffern 
der Clevelander Eiſenſtatiſtik. Die Courſe der hierher gehörenden 
Werthe gaben ca. / Prozent weiter nach: die Umſätze waren in⸗ 
deß belanglos. In Kohlenaktien war das Geſchäft noch geringer 
bei durchweg ſchwachen Notirungen. Ebenſo war es am Banken⸗ 
markt, wo namentlich Diskonto, ne Dres⸗ 
dener und Darmſtädter Bank auch Kreditaktien ½ Proz. billiger 
erhältlich waren. Dieſe luſtloſe Haltung kam ganz auch in den 
bisher oft favoriſirten Elſenbahnaktten zum Ausdruck. Vorüber⸗ 
ehend nahmen zwar die ſchweizeriſchen Aktien — nach mattem 
Öinfepen auf beimiſche Verkäufe — einen Anlauf zur Feſtigkeit, 
ſpeziell Gotthard⸗, Central⸗ und Nordoſt⸗Aktien, doch war dies 
ohne eigentliche Bedeutung. Sonſt kam auch auf dieſem Gebiet 
faſt durchweg Realtſatlonsluſt zur Geltung. Feſt lagen nur Fran⸗ 
zoſen auf Wiener Anregung und (relativ) Prince⸗Henri, die ſich 
durch die vorläufige Entſcheidung in der Prozeßſache Rodange we⸗ 
nig berührt Send Später gingen auch Warſchau⸗Wiener wie⸗ 


der höher. Fremde Fonds bewahrten meiſt die letzten Courſe; 
Türkenlooſe ſtiegen auf Wiener Käufe. Alle ſonſtigen Werthaebiete 
waren äußerſt ſtill. Ebenſo die ganze Nachbörſe. (N. Z.) 


Breslau, 4 Aug. (Schlußkurſe.) Luſtlos. 

Neue Zproz. Reichsanlelhe 91,50, 3 proz. L.⸗Pfandbr. 100,00 
Konſol. Türken 24,50, Türk. Looſe 113,25, Aproz. ung. Goldrente 
99,50, Bresl. Diskontobank 102,40, Breslauer Wechslerdank 100 45, 
Kreditaktten 219,50, Schleſ. Bankverein 114,50, Donnersmarckhütte 
111,00, Flöther Maſchinendau —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 


ür Berabcu u. Hüttenbetrieb 139 50 Oberſchleſ Eiſenbabn 80,15. Daum wolle. Rub ig. Upſond middl. Info 36¼ Bf. elepho er Börſen . 
Oberſchleſ. Yoıtionde Bement 102,75 Schleſ. Zement 153 50, Cppe n. Schmalz. Höber. Wilcor 37¾ Pf., Armouk fhleld 37 Pf., Be en 
Cement 114C0. Kramſta 137.00, Schlel. Binlaltien 191,00, Laura, Cudahy 37¼ Pf., Fairbanks — Bi. N rk. 4. A . Wei a A f 5 
hütte 128 65 Verein. Oelſabr 9100. Oeſterreſch Vontnoten 163 70 Speck. Sehr feit. Short clear middlina loko 86. ewyork, 4. Aug. Weizen per Auguſt 55 ¾ C., per 
Ruff. Banknoten 218,90, Gieſel. Cement 99,00, 4 proz. Ungarisch Samburg, 4 Aug. Kaffee. (Schlußbericht.) Good average September 56¼ C. 
Kronenanleihe 2,50, Breslauer elektriſche Straßenbahn 165,00 B Nun 76½, per Septbr. 74.00, per Dezbr. 67¼ , per Berli x du ri tt 

ärz 65%. Rubig. 4 Berliner Produktenmarkt vom 4. Aug 

Hamburg, 4. Aug. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) Rüben ⸗ 5 1 7 4 5 

lg I. Probukt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance frei PER a ac früh + 14 Er. Reaum. 783 Mm. — Wetter: | 
m Bord Hamburg per Auauſt 11.40, per Septbr. 11.02%/,, per Obwohl es ſchwerlich überraschen kann, daß in Amerika nach 


Oktober — per u a er ruhig. 88 Prozent der kräftigen Hauſſebewegung geſtern eine mäßige Abſchwächung 


Paris, 4. Aug. N 
ioto 29,75 & 30,25. Weißer Buder feft. Nr 3 der 100 Aloar, der Mintel fit, bat bieje Doc genügt, um nas Ungebot am bielizen 
. 1 5 „das geſtern im Verlauf zum Uebergewicht gelangt war, 
be N September 30,25, per Ottober⸗Jan. 29,25, 15 garter bernorteten 10 gate und ern fi and zeitweiſe 
„ ür Roggen einige Kaufluſt ſeitens der Mühlen zeigte, fo w 
aris, 4. Aug Getreldemarkt. (Schlußbericht.) Weizen dieſe doch nicht von Belang, und beſonders gegen Schluß — 


ruhig, per per Auauſt 18,25, per Sept. 18.00, per Sept. Desbr. 5 
17,95, ter Nov.⸗Febr. 18,10. — Roggen rubig, ger Aug. 10,70, terlſirte ſich die Tendenz als recht matt; die letzten Notirungen 


1 14 852 find für Weizen wie für Roggen über 1 Mark ſchlechker. 
S 4020 ber Peper . 94008, wei son 8 und auch Hafer konnte man heute etwa / W. bil⸗ 
„ Rüböl ruhig, per Auguſt 47,75, per Sept 48,00, per Sept. 5 

Dezbr. 48,25, per Jan.-April 48.25 — Spiritus behpt. ver Auaun RNoggenmepl war im Anſchluß an Roggen matt. 


> 90.0 a RübdL bat ſich aut bebauptet, während Spirituß eine 
22 25 ber enter Bewölkt. Harne men Kleinigkeit im Preiſe nachgeben mußte. Gekündigt 70 000 Liter. | 


110,9), Schweizer Simplonbabhn 77,20, Nordd. Blond —.—, 
Merltaner —.—, Italtener 79,60, Ediſon Wett . Caro 
0. 


u Serie) 110'/,, konv. Türken 24°), öſterr. Silberr. —, öfter: 


\ ‘ Spiritus, 
—, 3½proz. Eävpter —,—, 4proz. unifiz. Eaypter 103 ¼, 4% proc. Havre, 4. Aug (Telegr. der Hamb. Firma Peimann. Ziegler SPIT W. 
but⸗Anl. —, Eproz. Mexikaner 59, Ottomanbank 14, Ca⸗ u. Co. Kaffee good average Santos per Sept. 9325, per Weizen loko 130 — „mach Qualität gefordert. Auguft 
ee Zeig, De Beers neue —. Mio Tinto —, Abıoa. | Dezbr. 84 50, per März 8275. Schleppend. ber 134 M. bez. September 135.25 13 M. bez, Oktober 136,25 M. 


u. a Neffe 153 9 er 0 rn Bolſſe Ztealer 2255 a 1 1 lte 410113 15 N Qualität gefordert, neuer 
N - b inländiſcher 114—11450 M. ab Bahn bez., Auguſt 113. 5 
Rio 14 000 Sack, Santos 20.000 Sack, Recettes für geſtern. bez., September 115,25—115,75—115 M. .. Olo # 16 — 


D . . 
„ N x Dezember 118,50—119 118,50 M. bez. 

be welg ite 12 / beg, 12 Br. Gesu 0 Br. Mais lots 102-119 Wk. nach Qualität gefordert, Auguft 

fintries Type weiß loko 12¼ bez. 12¾ Br., per Auguft 12½ Br., 101.75 M. dez. September 108.50. —104 M. dez. 0k ober 108 19 

1 ’ 


. 1 1 
Mis 12 ½ Ur Fe GepibesDegpr. 121, Or., ver Januar- 105.35 M. bez, November 106 IR. bes, Dezenber 1071078 


Au ſterdam, 4. Aug. Getreldemarkt. Weizen auf Termine M. bez. 
ruhig, per Nov. 132. Roggen loko auf Termine behpt., ver Oktober lität W ver 1000 Kilogramm 96-165 M. nach Qua- 


Na „per März 101. — Rüböl loko —, per Herbſt —, per Hafer loto 127—160 M. per 1000 Kilo nach Qualttat gef, 


8 k5¼ krioz. fund. arc. A. —, Fproz. arg. Goldanleihe 
e a 5 cn ar Das gie re 4 — 
elhe —, do. 87er Monopol⸗Anl. —,—, Aproz echen er 
ug Bi 85 —, 5ircz. Oeſte de Min. —, Platzdis⸗ 
5 er 8 
tont 4718, 4 Aud. (Gihlußturle. Zeit 


anque de Paris ——, Bang. d’Escomte —, Mio Tinto⸗ A fm erdam, 4. Aug. Bancaziun 40¼. mittel und guter oft⸗ und weſwpreußlſcher 130—144 M., bo. pom⸗ 
%CCCCCCCVCCCC0CCCCCCCCCCCC (%%% Medrgraer 19 ie 8 
Be? Tr 3 17 F. 5 on, 4. Aug. An der e e ungen angeboten. ; * D 
JJV a n e 
548.00. Wed. a. Italien 10, Nobinſon⸗A. 163,00, %ortugtefen Newnork, 4. Aug. Der Werth der in der vergangenen |Yugult 123 M. bez, September 118—117,50—117½5 M. u 


2375. Portug. Tadaks⸗Obligat. 42600. Aproz Ruſſen 63 10, Pri. 


4 
ee 4. Aug. (Privatverkehr an der Hamburger 
Abendbörſe.) Kreditaktien 296,50. Oſtpreußen 91 00, skonto⸗ 


Woche eingeführten Waaren betrug 10 478 290 Dollars gegen Erbſen Kochwaare 150—175 Ik. per 1000 i 
9040 825 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 1830 532 waare 121—148 per 1000 Kilo nach 1 bez., —— | 


Dollons gegen 1696127 Dollars in der Vorwoche. 160—200 M. ae. 
Mehl. zenmehl Nr. 00: 18,50—16 75 Mark bez. Nr @ 


Di 2 % 

dit 190,60, Italiener 79,60, Packetfabrt 89,90, Rufſiſche in allen Untonshäfen 3000 Ballen, Ausfuhr nach Großbritannien und 1 15.0013 00 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 15 bis 

7 Dombarden |1M ® Wusfıbt nad em Monfinent 12000 Duden orte 1123 2 hr, "WaasR 1000 Dr ken September 15.00 M. ber, 

220,50, Hamburger Kommerzbank 10600, Lübeck⸗Büchen 149,00, 223 000 Ballen. Ottober 15,10 M. bez., November 15,20 M. bez., Dezember 15,30 
gr — —9 1 Aug. ea f Lagen 93,10, Wechſel Dort 6 f. d. * be er Yen e weg 9 N * Nb loto ohne Faß 44,4 M. bez., Oktober, November | 

sburg, 4. Aug. ei ‚10, do. „ — matt, do. ü ohne Faß 44,4 M. bez., Oktober, Nov 

F Ymheiden —, ZocBkt cal Korb New⸗Hork 5,15, do. in beg 5.10, do robes 6,00, do. und Dezember 45—45,1 M. dez. | . 
mialz j 


a. 

36,92 ½%, Ruh. II. Orientanleihe —,—, do. III. Orientanleihe —,—, eſtern ſteam 7,45, etroleum lofo 18,60 M. b 

do. Bunt für augmert Handel 414, Petersburger Diskonto⸗Bank] do. Robe u. Brothers 7,65. Mats ſchwach, do. Auguſt 54°/,, do. Sept. Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe loko 

545 Warſchauer Distonto⸗Bant — —, Petereb. Internat. Pant 54, do. Dezbr. 50%. — Weizen ſchwach. Rother Nointerwetzen ohne 5 — M. bez., unverſt. zu 70 M. Berbrau abe lolo 
RL bo. p. Auauſt 55 ¼, do. Weizen v. Sept. 57, do. Wetzen ohne 80,6 M. bez., Auguſt 34,3 M. bez. September 348 M. 


%, . 4% proz. Bobentreditpfandbriefe 152 ½, Gr. Ruß. Elſen⸗ 

ee Kun Südwef bahn, Aktien 102. 
Mio de Janeiro, 3. Aug. Wechſel auf London 9¼. 
Buenos⸗Ayres, 4. Aug. Goldagio 264,00. 


4. Aug. (Börſen⸗Schlußbericht.) Rafftnirtes Pe⸗ 
neu.» . Notirung der Bremer Betroleumbörfe. 
x. 


er Oktbr. 58'/,, do. Weizen p. Dezbr. 60%. — Getreldefracht nach bez., Oktober 35,2 M. bez., November 35.5 M. bez., Dezember 35.7 
8 ir Rio Nr. 7 16 ¼, do. Rio Fer. 7. M. bez. ” 

2 M re e M. bez. 

clears 2,10. — Zucker 2 /. — Kupfer loko 9,15. Kartoffelſtärke, trockene, Aug. 15,90 M. bez. 

Chicago, 3. Aug. Weizen ſchwach, per Sept. 53, per Dezbr Die Regultrungsprelſe wurden feſtgeſetzt: für Mais auf 101,75 | 
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56%. — Wald ſchwach, per Septbr. 49¼. — Speck ſhort clear M. per 1000 Kilo, für Spiritus 70er (mit Faß) auf 30 M. p. 
1000 Liter. (N. 3. 


7 ? = Th — 
Feste Umrechnung: 1 Lire Sterling = 20 M. 4 Rubel = 3,20 M. 4 Gulden österr W. — 4,70 M. 7 Gulden südd. — 12 M. 4 Gulden holl. W. — 4,70 M. 1 France, 4 Lira oder 4 Peseta — 0,80 M. | 
—— iii 


5 Jess. Präm.-A.| 3½ Eisenbahn-Stamm-Aktien. or ts-Obligat jitalien. Mitteim. 4 83,00 eG „Danz.Privatbank| 9 Gummi Harwien| — 7.50 . 
Bank- Diskonto wechseiv.4. uE Mam. Me} 12944 bz ‚Eisenbabn-Stamm-Aktien. — aoodonier .....;3 | 60,00 d. Darmstädter Al. . Sohwanitz ...124, 18,00 bd. 
Amsterdam..| 2½ 8 T. |168,70 d. eds. "| 3½ 427,25 G achen-Mastr..| 2½ | 64,50 a rosi-War- s Oeste de Minas 5 70,60 d | de. do. Zettel Voigt Winde 8 8.75 G. 
Lenden 8 T. 20,40 m Mein. 7Guld-L.| — | 25,60 6 Altdamm-Colb| 5 eos Portugies. Obl...| 4/4 | 59,20 K. Deutsche Bank.. 164,30 iz 40/60 & 
77 — 4.7. 43 |Oldenb.Lonse 2 28220 W Itenbg.-Zeitz 5.97.78 f egen 02.60 6 P rdinische Obl.| 83.70 3 —— 112,50 beB. Anh. „ 125.00 @ 
Wien 4 8 T. 1 „ bz e 1 4 D Süd-| 4 n A de.Hp.: 3 tz 
.| 72,60. 6 : a. [Mainz-Ludw Sort. Hyp.-Obl..] 5 | 71,75 n Peet 194,00 bz& 6 
Patenburg ½ W. 1248,00 be Ausländische Fonds. } do. go |3% 28. A- | 88:0 88 loresdener Bank| 84, 1144.75 br 2 — 
4 Warsohau...|4)/, | 8 T. 218,35 b ; Eutin. Lübeck. , | 44,25 m 99 34, Are 4 onirat-Paoifio..] 6 — 1 bee 144,10 be 
F Z Deivate AluG — „ een „ f orod — 

5 . 1885| 29} Halberst Blank| 54 1447,40 be |d0- (StargPos 2 flehte be. 2½ 39,0 & nge. Ver r 4 ½ 160,10 c we 

5 Ic. Banknoten u. Goupo Gee öden. , [239 2502 ode. ge, [au] > 8 ÜNorthern Fac. 1 5% (98,90 da. [ei 2 er 

| D Mainz-Ludwsh 43 [446,50 e  [Worrab. 1890| 4 I a © 4 8% 1106,40 d 283.10 — 

E 20 Franös-Stück..... Marnb.-Mlawk.| 1 || 84,50 oz 0 > 90 do, 3 24.80 olclonb. Hyp. u 

e rf oll Fr. Franz Ibreontsbgar| 5, eh 2 28228 Wechs. =... 140,00 kz 72,89 
. Dre Narschl..Märk.| 4 2.40 % [Busch Goid-O.| 44, 1103,30 a. (Sag Cet Fan.? 99.80 bac Insininger Hp : 24275 K 
ö Ostpr. Südb.... rm Dux-Prasg.Pı| 8 do. do. West. 4 | 52,25 G. en Bei -VIB. 3,70 
75 . “100 Fros. | e a do. Monop · Ani. 4 | 35,806  Hsaalbahn..... 0 — 2 — N 7 d -Bk. ott. St. Pr. 
rr Stargrd-Posen| 2½ 492.25 m do. 1891| 4 49760 a Pe 6 1103,00. 8 Inztienaibk. f. D. an — Hu 

1 Nuss. voten I >» u 'eimar-Gera..| O 13,58 be ee ae 4 94,40 G. Hypo „Oertifikate. . Grd.-Crd.| 3 99.25 „Schl. 5 

> 1 ee 2 errabahn. . 44 57 60 be al ar 1 < Kae theken 0 Oeedſt-A. Cement. 102.40 G. 

22m „  fKasch-Oderb 18 80 "Bankız [Petersb.Diso. . 113,75 @ 

3 2 . A 3.4% we de. intern do. (Giese) 99,25 G. 

ne. NA 108,00 K 8 Nordb. KrönpAudolfb.| 4 : 0. d. 1.133 408,90 be Pe | 2 6 
tao Anl. „ . -A. 5 7½% 2 . . . * 4 e. Elektr.Bhn. Y 

{ . | 33, 102,60 dr . G.-Rent. N . 60.Salzkammg 4 104,90 a Ho. . . eg. 3 100,00 C fer. 8040 

i 4. 46. 3½ 840 808 a 0 imbCzern.stfr| 4 82.50 62 | de. do. v. 4s. f 97,10 & s. Caras 8. 4888 %%% 

5 ie r ’70 be f. x Ib»-At. htherader|40'/,1235,80 bzG do. do. stpfl. 4 Dtsch. Gr. K. VI. 4 403,70 & J 8 

5 Pras.sens.Ani.| 4 105,2 do. / Sub. -NRt. 4½% | 94,70 d ux-Bodenb ...| ½ See . 9440 & d do. VII 2 103.78 8. «Hyp.-Akt.-Bk. | 

2 1 en Galiz. act. 4 1405,10 c de, Stasta . 5 400 & f de. no. . 5 .- v. Vi. s 117,0 & E 11 N . . . 78,25 K. 

de do. A 3 91,90. . raz-Köflsoh...! 6 do.Gold-Prio.| 4 1402,50 tz | de. de. 4102,60 ter ee 0 91,0 . 

5 b 25 0 486067 l. 0 Kaschau-0d ... 4 jo‘ Lokalbahn) 4 97.80 @ | do. de. 23 87,80 . In. Weetf.-Bank 

8 ji ret ce 3½ 108% . Me: 1888er t. 328,70 K care 7 do.Nördwestb.| 5 04,75 & . r- Fi, r 1000/4“ 40,3% @ jneichabank......| 7, 94.00 u 

r ale OestorStastsb| 5%, |145,50 be fdo.Ndwü.G-Pr| 5 408.40 & | de. _ do.(unkünd- — . 

s a 2,7008 do. Lokalb., 2% (00, 20 be Ido.Lt.B.Eibth.| 5 1403,40 & I bar bis 4./1.1900)14 403,78 he Be Fast 

d- ee | 31, | 98,70 mG do. Nordw.| 4, -Oodenb g de. de (rz 180), 97.00 C feen — 

N K © N l 
rd 3:7 3996 8 } do.Lit.B.EIb.| 54 Cel. br. . 2 | 172,50 bz BjMeiningörHyp,-Pfdb.|4 104,90 & | meer 5 

h 9 Berliner... 4½ 109,70 be mab-Gr.Pr.A.| 4 | 96,00 be e r 

8 5 5 pomm. — 

9 N gen 32, eg 8 2 747406 — dete (ub. )- % | 44,90 be 64,25 be l N 4 10% «. Industrie-Papiere. eins 93 

cri. Lasch 4 um. Staats -A. 5 105,00 G. Ep AL 2 10 4 102,28 40 „ Slokt.-Ges.] 4 176,75 bz& 3 8 2420 ur 
de. do. | 3½ (00, 20 br do. Rente 90/4 | 85,70 8. 03:30 & fer cr 00) s 108.40 & Se e — |808,00 ara Bew... 72,10 d. 
ward. neue| 337, 1100,30 G so.do.amor.|5 87% a [Yang Domb..\5 I11400c "99,00 & | de. de. (rz.14B)l4 148110 @ | rkan must | 79.00 & [Dannenbaum | — | 97,40 u 
8 4 8 N k rsk-Kiow — 2 do. do. x (rz.140 5 Nah. 2 —— 

ö ARCHE 3½ | 92,40 be A . 2 — — soo Brest. — | 72,25 beG. 0200 © do. do. (rz.100)|4 ort wa a 34,00 6. do. ow. . 6 40,60 Eh 
Sammer. 3½ (00550 C 0.0.88 / : 0 5 uss. Staatsb.... 6,5615 400 C. Pr. Cent.-P (rz.100)14 1102.40 bz | Monat. 7 33% 0% fotm. union P. N. — | 61,00 80 
nee 42.23.8887 do. Sddwest. 5,45 69,10 @ ng.-Dom. g. 08. { . 00 ei Passage. oe ohweiler „| — | 90,50 02@ 

ä Posensch. 4 40,20 4 . Fach. Wien: 47%, * — Wor. g.. 104,70 Kae. Ze 722056 8 Are Here ee 

k a .874201787805 eichselbahn| 5 72,75 bz g 05 r 189,75 88 ui 7 140,50 m 

t - E ” » „ Salz...) 4 ‚10 bein 

h 9 2% 100,108 — J 1 mst,-Rottord 99,10 eG 3 98,00 af — 2 „03:00 & Kölner 8 8 12305 — 

E ½ 400,10 8. x ren 8. iae ig u. Laura. — 428,00 G. 

? a * E - 163,75 be tal. Mittelm....! 5%, | 82,30 hz 4 R Seeler 8 85 so . re 2,5 

t WstpRittr| 3½ | 99,70 8. 15. 440.30 be i.Merid.-Bah| 7½ 440.80 uz | do. Kursk f. 0. = Aged. Br 8 487/09 8 5900 — 83.22 K 

a 40, neul. H. 3½ 88,70 G 759 403.70 d. uttioh- mb. — | 32,00 bz - ndr6 gr. 81, 1465.50 wa . nN. I — 

5 A (pommer...) 1920 be 2% | 99,30 b > 3788 noh. V.- Br. 307.40 beG. 5. 40 | 96,606 

. e: 18240 27 0% 5 do. do. (rz.100) 34 ohultheiserar. lee 233.75 @  jMarienh. tz. | | Ss,10@ 

f Le: 1104.40 ve 8 2450 L 0. 3 12870 ug fetettin. 8 N Beis. 720490 K 2. He 3 Be 

B Dr : [104,60 0 5 Je eee 442. 4.0. reckt . 406 &  fpnönix, Lit. 48220 @ 

87285. L 1882 37, 18,2 8 4 | 648306 100,00 0 — oMotall....| 4 78,28 @ FA 3288 8 
md. Sts, Regt. 3½ 10,5 f. 1 | 27,006 103,70 te 3 4 8. 1132,25 G jedenh. St.-Pr.| — | 43,008 
5 de. de. 188 90,25 be d 1 | 24,55 be ' : ele, G. 9 432.0 za | Lit. A. . — | 32/9008 
ort. Anl. 3½ 100,00 be G 5 98,40 bl f. ‚F.Leopoldsh,| 88,00 d. fan. Anthr. Nassau — | 69.80 8 
40. am 11 * 4 100,00 . . St. Pr. 0 24,50 6 iobeok. W „ 

r* bes. Sta. Anl. 3½ 4 0 96,30 & N ee „ u 10 [459.00 . 
de. Staats-Ant.| 3 96, 00 be d. — 13,0% ea feriganz F. Oran 9 84,0 4 1. Zinkhütte.| 44 480,00 & 
Pras.Präm-Ani| 3¼ 122.20 G 2 199,3 . ugs. 5 . F. Union... 40 433,00 C de. de. 8t.-Pr. 44 | 8. 
Kurh. Pr 407 — 7 92,70 92,75 f do.Makiervor..| 7½ anziger Oel. 2,86 bz eib. Zink-H...| 0 34,50 4 
84. Präm.-Anl.| 4 139,00 br 41, 103,25 0 f. 02,10 I de. Prod-Habk. dere 107,30 L de. 8t.-Pr...|5 (05,40 @ 
Bayr. Pr.-Anl. 4 |144,60 G. — 259,25 be -Hdisvor.| 8 430,00 beG. h,Thonröhr.| 6 |135,75 b ernewitr I. — 48,00 
Brnsoh.20T.L.| — 403, 40 d do. Tom -· dg. rosi. Diso.-Bk..]5 102,30 6. namit Trust. - 40 137450 dr f. estf. Un. ow. — 405,25 
Köin-M. Pr.-A.| 3½ 33.00 6. 49.Woohslörbk. 5 1100,25 d. JEzusterff. Salz...| 84 737.40 be 2 pr. — 1460.75 nm 
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